
 

 

 

Korrekturhinweis vom 9. September 2026: Die erste Überschrift zur Veränderungsrichtung der Miete 
musste angepasst werden. Die Korrektur ist im Text grau hinterlegt. Die alte Formulierung ist in Klammern 
angeführt. 

Wien, 2026-09-08 – Die durchschnittlichen Wohnungsmieten inklusive Betriebskosten be
liefen sich laut Statistik Austria im 2. Quartal 2026 auf 10,5 Euro pro Quadratmeter. Ge
genüber dem Vorquartal entspricht das einem leichten Anstieg von 0,4 %. Im Jahresver
gleich zum 2. Quartal 2025 lagen die Mieten um 3,3 % über dem Vorjahresniveau.  

„Die Dynamik der Mietpreisentwicklung hat im 2. Quartal 2026 nachgelassen, obwohl mit Quartalsbeginn 
die Richtwert- und Kategoriemieten um 1 % angehoben wurden. Mit 10,5 Euro pro Quadratmeter lag die 
Durchschnittsmiete inklusive Betriebskosten mit einem geringfügigen Anstieg von 0,4 % auf dem Niveau 
des 1. Quartals. Dabei blieben die Nettomieten – ohne Betriebskosten – verglichen mit dem Vorquartal 
unverändert, während sich die Betriebskosten pro Quadratmeter um 1,4 % erhöhten“, so Manuela Lenk, 
fachstatistische Generaldirektorin von Statistik Austria. 

Die Entwicklung der Miete exklusive Betriebskosten fällt jedoch je nach Mietsegment unterschiedlich aus. 
Anfang des 2. Quartals, mit 1. April 2026, wurden die Richtwert- und Kategoriemietzinse um 1 % angeho
ben. Die letzte Anpassung der Richtwertmieten hatte zuletzt im April 2023 stattgefunden. 

Durchschnittliche Miete pro Wohnung [alt: auf] liegt bei 694,7 Euro [alt: gestiegen] 
Im 2. Quartal 2026 lagen die durchschnittlichen Wohnungsmieten inklusive Betriebskosten bei 694,7 Euro 
pro Wohnung, beziehungsweise 10,5 Euro pro Quadratmeter (siehe Tabelle 1). Das entspricht einem Zu
wachs von 0,4 % gegenüber dem Vorquartal und von 3,3 % gegenüber dem 2. Quartal 2025.  

Der Anstieg der Gesamtmieten ist überwiegend auf die Entwicklung der Betriebskosten zurückzuführen: 
Ohne Betriebskosten betrugen die Mieten durchschnittlich 520,8 Euro pro Wohnung beziehungsweise 
7,9 Euro pro Quadratmeter und blieben damit im Vergleich zum Vorquartal unverändert. Die Betriebskos
ten erhöhten sich im selben Zeitraum um 1,4 % pro Quadratmeter und lagen bei 2,7 Euro pro Quadratmeter 
beziehungsweise 176,5 Euro pro Wohnung.  

Die tatsächliche Höhe der monatlichen Miete inklusive Betriebskosten hängt vor allem vom Mietsegment, 
der Region, der Wohnungsgröße und der Mietdauer ab. Die Mietkosten beziehen sich hochgerechnet auf 
1,8 Millionen Hauptmietwohnungen in Österreich. 

Mieten in privaten Neubauwohnungen, Genossenschafts- und Gemeindewohnungen gestiegen 
Die Höhe der Miete exklusive Betriebskosten, auch als Nettomiete bezeichnet, variiert je nach Mietsegment 
deutlich. Die Nettomiete umfasst den reinen Mietzins einschließlich Umsatzsteuer, jedoch ohne Betriebs
kosten. Von den rund 1,8 Millionen Hauptmietwohnungen in Österreich ist beinahe jede zweite Wohnung 
(45,2 %) eine privat vermietete Mietwohnung. Davon befinden sich 316 700 Wohnungen in Gebäuden, die 
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vor 1945 errichtet wurden (siehe Tabelle 2). In dieses Segment fallen unter anderem auch Kategorie- und 
Richtwertmieten. Die Mieten exklusive Betriebskosten blieben in privaten Altbauwohnungen gegenüber 
dem Vorjahr nahezu unverändert. Der durchschnittliche Mietzins lag auch im 2. Quartal 2026 weiterhin bei 
8,5 Euro pro Quadratmeter. In privaten Neubauwohnungen, die nach 1945 errichtet wurden, erhöhten sich 
die Nettomieten hingegen um 3,2 % gegenüber dem Vorjahreswert, so betrug die Miete exklusive Betriebs
kosten hier 10,7 Euro pro Quadratmeter. 

Das zweitgrößte Mietsegment nach der privaten Hauptmiete bilden Genossenschaftswohnungen mit einem 
Anteil von knapp 40 % an allen Hauptmietwohnungen bzw. 720 600 Wohnungen. Hier stieg der durch
schnittliche Mietzins gegenüber dem Vorjahr um 2,5 % auf 6,5 Euro pro Quadratmeter. Gemeindewohnun
gen machen 15,2 % des Bestands an Hauptmietwohnungen aus. In diesem Segment stieg der Mietzins ge
genüber dem Vorjahr um 3,7 % und lag im 2. Quartal 2026 durchschnittlich bei 5,7 Euro pro Quadratmeter. 

Weitere Informationen zu Wohnkosten finden Sie auf unserer Website. 

 

Tabelle 1: Durchschnittliche Wohnkosten von Hauptmietwohnungen in Euro –   
Quartalsergebnisse 

Quartal Hauptmiet-
wohnungen 

Miete inkl. 
Betriebskosten 

Miete exkl. 
Betriebskosten Betriebskosten 

pro 
Wohnung pro m2 pro 

Wohnung pro m2 pro 
Wohnung pro m2 

2. Quartal 2025 1 803 200 673,2 10,2 508,4 7,7 167,9 2,6 

3. Quartal 2025 1 793 100 674,4 10,2 507,3 7,7 169,6 2,6 

4. Quartal 2025 1 806 000 686,8 10,4 516,6 7,8 172,5 2,6 

1. Quartal 2026 1 817 000 695,1 10,5 523,9 7,9 174,3 2,6 

2. Quartal 2026 1 819 700 694,7 10,5 520,8 7,9 176,5 2,7 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus Wohnen 2025–2026. – Anzahl der Hauptmietwohnungen mit Nettomiete > 0 Euro.  

Tabelle 2: Anzahl der Hauptmietwohnungen und durchschnittliche Mieten exklusive Betriebs
kosten nach Hauptmietwohnung – Quartalsergebnisse 

Quartal Hauptmiet- 
wohnungen 

Gemeinde- 
wohnungen 

Genossenschafts- 
wohnungen 

Private Hauptmiete 

Vor 1945 
errichtet 

Ab 1945 
errichtet 

Anzahl der Hauptmietwohnungen  

2. Quartal 2023 1 752 800 269 900 699 600 331 100 452 200 

2. Quartal 2024 1 799 000 287 600 702 500 337 200 471 700 

2. Quartal 2025 1 803 200 269 800 723 400 321 700 488 300 

2. Quartal 2026 1 819 700 276 000 720 600 316 700 506 300 

Miete exklusive Betriebskosten pro m², in Euro 

2. Quartal 2023 7,0 5,1 5,8 7,7 9,4 

2. Quartal 2024 7,3 5,4 6,1 8,0 9,8 

2. Quartal 2025 7,7 5,5 6,3 8,5 10,4 

2. Quartal 2026 7,9 5,7 6,5 8,5 10,7 

Q: STATISTIK AUSTRIA, Mikrozensus Wohnen 2023–2026. – Anzahl der Hauptmietwohnungen mit Nettomiete > 0 Euro.  

Informationen zur Methodik, Definitionen:  

Die Ergebnisse zu Mieten beruhen auf der Mikrozensus-Wohnungserhebung. Der Mikrozensus ist eine ganz
jährig laufende Stichprobenerhebung in Privathaushalten. Pro Quartal werden ca. 20 000 Haushalte befragt. 

https://www.statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/wohnen/wohnkosten


 

 

Zur genauen Ermittlung der prozentualen Kostenveränderung dienen die Wohnkosten mit 3 Dezimalstellen 
als Ausgangswerte. Die genauen Wohnkosten sind in unserer ODS-Tabellensammlung „Ergebnisse im Über
blick: Wohnkosten für Hauptmietwohnungen – Mikrozensus“ zu finden.  

Miete ohne Betriebskosten (Nettomiete): Die Miete ohne Betriebskosten bzw. Nettomiete beinhaltet den 
reinen Mietzins inklusive Umsatzsteuer. Sie wird im Mikrozensus errechnet aus dem Wohnungsaufwand (alle 
Zahlungen, die regelmäßig an die Hausverwaltung bzw. die Vermieter:innen geleistet werden), abzüglich Be
triebskosten, abzüglich eventuell enthaltener Zahlungen für Heizung/Warmwasser und Garagen- oder Auto
abstellplätze. Die Nettomiete kann auch allfällige Instandhaltungs-, Erhaltungs- und Verbesserungsbeiträge 
sowie Reparaturrücklagen enthalten, sofern diese nicht über die Betriebskosten abgerechnet werden. 

Miete inklusive Betriebskosten: Die Miete mit Betriebskosten entspricht der an die Hausverwaltung bezahl
ten Miete mit Betriebskosten, ohne enthaltene Heizungs- bzw. Warmwasserkosten sowie ohne Kosten für 
Garagen- oder Autoabstellplätze. Die gesetzliche Umsatzsteuer ist im Betrag enthalten. 

Betriebskosten: Bei der Durchschnittsberechnung der Betriebskosten werden nur gültige Werte über Null 
herangezogen. Nicht alle Haushalte bezahlen Betriebskosten und diese werden bei der Durchschnittsberech
nung der Betriebskosten ausgeschlossen. Diese Haushalte sind aber in der Berechnung der durchschnittli
chen Miete inklusive Betriebskosten inkludiert. Zu den Betriebskosten zählen Wasser-/Kanalgebühren, Haus
reinigung, Müllabfuhr, Entrümpelung, Rauchfangkehrer, Kanalräumung, Schädlingsbekämpfung, teilweise 
Versicherung, Betriebskosten für Gemeinschaftsanlagen (Lift, Sauna, Schwimmbad, Spielplatz, Grünanlagen, 
Gemeinschaftsräume, Beleuchtung), öffentliche Abgaben.  

Gemeindewohnung: Die Gemeinde ist Eigentümer:in des Miethauses, in dem sich die gemietete Wohnung 
befindet. Genossenschaftswohnung: Vermieter:in bzw. Eigentümer:in der Wohnung ist eine Genossenschaft 
oder gemeinnützige Bauvereinigung. Andere bzw. private Hauptmiete: Wohnungen, die von einer Privat
person oder einer sonstigen juristischen Person (z. B. Bank, Versicherung) vermietet werden. 

Neubau: Das Gebäude wurde ab 1945 errichtet. Altbau: Das Gebäude wurde vor 1945 errichtet. 

Wer ist Statistik Austria?  

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt in Österreich. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der 
Unabhängigkeit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der 
fachstatistischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an: wohnen@statistik.gv.at 
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
STATISTIK AUSTRIA | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
 
© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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